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Gemeinsames Fortbildungsprogramm für  
Allgemeine Innere Medizin (AIM) – Ziel erreicht

Fortbildung ist ein zentrales Anliegen von SGIM und 
SGAM. Gemeinsam haben die beiden Fachgesellschaf-
ten ein neues Fortbildungsprogramm AIM erarbeitet. 
Das neue Fortbildungsprogramm AIM orientiert sich 
konsequent an den Bedürfnissen der verschiedenen 
Mitglieder und Partner und setzt auf eine Verbindung 
von Bewährtem und Aktuellem. 

An der SIWF-Vorstandssitzung vom 7. März 2013 wurde das neue 
Programm grundsätzlich verabschiedet und nach verschiedenen 
Anpassungen und Ergänzungen am 31. Oktober 2013 definitiv von 
der SIWF-Geschäftsleitung genehmigt. Das neue Fortbildungspro-
gramm trat bereits ab 1. Januar 2014 in Kraft und wurde gemein-
sam von SGIM und SGAM in ihren Alltag umgesetzt. 
Wie allgemein bekannt, gibt es für Grundversorger seit dem  
1. Januar 2011 nur noch einen fachärztlichen Weiterbildungstitel, 
nämlich den für Allgemeine Innere Medizin (AIM). Die Schweizeri-
sche Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin (SGIM) und die 
Schweizerische Gesellschaft für Allgemeinmedizin (SGAM) verwal-
ten den Titel gemeinsam. Bis anhin existierten aber trotzdem noch 
zwei verschiedene Fortbildungsprogramme (FBP), basierend auf 
dem gleichen Weiterbildungsprogramm (WBP) AIM. Dies führte 
bei den entsprechenden Mitgliedern und Partnern verständlicher-
weise zu Irritationen. Es wurde deshalb höchste Zeit, dies in enger 
Zusammenarbeit zwischen SGIM und SGAM zu korrigieren. 
Konkret bedeutet dies, dass sowohl die SGIM als auch die SGAM 
seit 1. Januar 2014 entsprechende Schritte in die Wege geleitet ha-

ben, um so schnell wie möglich identische Fortbildungscredits AIM 
in gleicher Form und in ähnlichem Umfang nach gleichen Bewer-
tungsstandards vergeben, koordinieren und organisieren zu kön-
nen. Antragssteller von fachspezifischen Fortbildungsveranstaltun-
gen AIM werden sich in Zukunft für die Anerkennung von AIM-
Credits nur noch an eine der beiden Fachgesellschaften wenden 
müssen. Beide Fachgesellschaften werden die Umsetzung des 
neuen Fortbildungsprogramms sorgfältig und kontinuierlich evalu-
ieren und entsprechend kommunizieren. 
SGIM und SGAM erstellten zudem zum Start des neuen Fortbil-
dungsprogramms AIM unter www.aim-info.ch eine gemeinsame 
Webplattform, auf der sowohl Informationen zur Facharztprüfung 
AIM als auch zur Fortbildung AIM auf einen Blick einfach und über-
sichtlich gefunden werden können.
Wir danken allen am Projekt Beteiligten für ihr grosses Engage-
ment und freuen uns auf weitere gemeinsame zukünftige AIM-
Fortbildungsherausforderungen.
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